
JAHRESVERSAMMLUNG

Rückschau — Pläne
Anstelle eines ausführlichen Jahresberichtes beschränken 

rrr± T uns diesmal auf den Abdruck- untenstehenden Berichtes ^on 
Heinrad Bernardi,veröffentlicht in den "Dolomiten" vom 1.3.79.

Gegen landschaftszerstörende Eingriffe - msssarvogebähfurtg in Sfldtlrol
Var daifen Tagen fand in Bozen die 

gemcuaehaft für Yogdkmide und Vogriadntfz SQfJtiroS* stati, nj 
JA t zahlreiche MitfBcder aus allen Landesteden eraeüene» im A , Der Vor­
sitzende. Dr. Josef Tscholl, konnte Dr. Fricdrfrit Hafer von Amt mm  Sc&utzc 
des Natyrhanahaltes, Dr. Josef Kasehaehcr and H a« Rottmsfcdner als Vertreter 
des Landesverbandes für Heimatpflege sowie lA k h  Hofmefcr and Dr. Prüneeseo 
Borzag» als Vertreter des World WildHfe Fund als O iste betrügen. Ans dem 
Tätigkeitsbericht des rührigen Geschäftsführers Orion’ Ntederfrimger ging hervor, 
daß aaeh im abgelaufenen Jahr wieder eifrig für die Erforschung und Erhaltung 
unserer Vogelwelt gearbeitet worden ist.

Über 600 Schriftstücke, versehen mit 
zahlreichen ornithotogischen Daten, sind 
von den Mitarbeitern der AVK einge- 
sandt worden. Diese Beobachtungen 
stellen weitere wichtige Unterlagen für 
Detailtragen, für Verbreitungsangaben 
einzelner Vogelarten, aber auch für die 
Planung von Schutzmaßnahmen dar. Der 
Geschäftsführer betonte mit berechtig­
tem Stolz, daß sich die angesammelte 
Kartei sehen lassen, könne, da aus­
schließlich Amateure in ihrer Freizeit 
am Werk gewesen seien. Auch die Fe­
dersammlung sei ergänzt, die Dokumen­
tation über Lebensräume, Nistplätze, 
aber auch Landschaftszerstörung erwei­
tert und die Bibliothek bereichert wor­
den.

Im abgelaufenen fahr konnte laut 
Niederfriniger erstmals auch in Süd- 
Pro! mit der Wasservogelzählung begon­
nen wenden. An allen größeren Wasser­
flächen und an Flußläufen sind dank
de ' Mithilfe von 21 Mitarbeitern inner­
halb eines bestimmten Zeitraumes alle 
WasservÖgei gezählt worden. Besonders 
im deutschsprachigen Ausland werden 
diese Zählungen schon seit Jahren 
durchgeführt. Entlang der bekannten 
Zugvogellinien Südtirols sind auch im 
vergangenen Jahr Beobachtungen, Kon­
trollen und Beringungen durchgefühn 
worden.

Um ein besseres Kennenlernen de-- 
Mitarbeiter untereinander zu ermög­
lichen, aber auch um auf Eigenarten 
verschiedener Landesteile aufmerksam 
zu machen, sind 1978 drei Wanderun­
gen unternommen worden. Die jeweils

zahlreiche Beteiligung zeigte däj»y 
Interesse an diesen ^ * ’
Mai fand in 
DeutschBOfen, uh _
Mitarbeiter der &•
gung der ..Internationalen AfDeitsge- 
meinschaft für Atpenomkbülogie* staK. 
Bei den Führungen hatten dih 7P Teil­
nehmer aus der Bundesrepublik Deutsch­
land, der Schweiz uftd Ogtörgich Gele- 
genheit, omithologische und botanische 
Besonderheiten des Unterlandes kennen­
zulernen.

Bei der vorjährigen Jahresversamm­
lung hatte man sich geeinigt, verschie­
dene Sachbereiche auf mehrere Mit­
arbeiter zu verteÖen. Deshalb hielten 
nach dem Geschäftsführer weitere Mit­
glieder Rückschau auf ihre Tätigkeiten.
So wurde über Bestandsaufnahmen von 
Pflanzen und Tieren eines alten Etsch­
laufes bei Gargazon und des „Grande 
Moos“ bei Srilfes berichtet. Die gesam­
melten Unterlagen sollen dazu dienen, 
eine Unterschutzstellung beider Gebiete 
zu erreichen. Weiters wurden die Anwe­
senden über die Zusammentreffen der 
Schutzverbände informiert und über 
den Briefwechsel, der mit in- und aus­
ländischen Behörden geführt worden ist.
So erhielten nach entsprechenden Ansu­
chen 15 Mitarbeiter die Ermächtigung, 
im Rahmen ihrer Untersuchungen den 
Schilfgürtel am Kälterer See zu betre­
ten. Ein Mitglied regte an, erneut einen 
Vorstoß in bezug auf eine Regelung 
über die Präparation von Tieren zu 
unternehmen, da die angeschriebener 
Stellen bisher keine Reaktion auf die 
gemachten Vorschläge zeigten.

Im Programm für' das laufende Jahr 
sind neben der Fortführung des Verbrei­
tungsatlasses mehrere gemeinsame Ex­
kursionen geplant, aber auch der Kampf 
um die Erhaltung wichtiger Lebensräu­
me soll weitergeführt werden. Eine Be­
teiligung von Mitgliedern an der näch­
sten Tagung der ,internationalen Ar­
beitsgemeinschaft für Alpenomithologie“ 
in Frankreich wurde ins Auge gefaßt.

Aus verschiedenen Reihen der Voll- 
versaftimUjiig. wurde der Wunsöh ge- 
äußert, 1» V 'mit.. AtiwK
ren Scfiützverblhden jgegen geplante 
iandschahszer&östside Efr^griffe vop fi- .. 

“ _ S p e k n l Ä  v o m ^ f e f tG ' 
Zum Abschluß der ^jÄhresveTsainift-

Vögeln» .¿lie die -
-für, ein stabiles -

' jiitiferstif

Resolution

zu beauftragen,.«ich endlich itbfr Gestal­
tung und Ausführung der Hinweisschilder 
zu einigen, die unter Biotopschutz gestellte 
Gebiet* kennzeichnen und. als solche aus- 
weisen. Seit rund einem Jahr hat sich be­
sagter IV. Fachumerausscbuß nicht mehr 
mit diesem wichtigen Thema befaßt. Dies 
bedeutet, daß sich jedermann nach eigenem 
Ermessen innerhalb der Biotope bewegen 
kann, du er sich darauf berufen darf, daß 
die Abgrenzung von Biotopen durch Hin­
weisschilder gekennzeichnet sein muß.

Es genügt nicht, die Grenzen eines Bio­
tops allem für 30 Tage an der Amtstafel 
der zuständigen Gemeinde bekanntzugeben, 
sowie die Nutzungsbeschränkung des Bio­
top* zusammen mit dem Lageplan im 
Amtsblatt der Region zu veröffentlichen. 
Soll ein wirklicher Schutz gewährleistet 
sein, so müssen sofort Maßnahmen ergrif­
fen werden, unter Schutz gestellte Gebiete •• 
so zu kennzeichnen, daß Jh r  besonderer 
Schutz klar erkennbar ist. Unserer IVleb 
nung nach dürfte es nicht zu schwierig 
sein, ein einheitliches Hinweisschild, das 
für alle Biotope des Landes Gültigkeit hat, 
seien es nun Trockengebiete oder Naß­
stand orte; festzulegen. Beim Anbringen der 
Hinweisschilder muß aber darauf geachtet 
werden, daß die Wahl der Standorte und 
die Anzahl der Schilder nicht selbst zu 
einem störenden Element in der Land­
schaft führen
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